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A m 30. September 1984 starb in Schwäbisch G m ü n d Oberarchivrat a. D. D r . phil. Axel Hans 
N u b e r im Alter von 79 Jahren. Schon als 13jähriger wurde in ihm das Interesse für die Archäo­
logie der Heima t geweckt. Damals nahm er an Begehungen und Fundaufsammlungen von stein­
zeitlichen Funden am Rosenstein unter Leitung von Prof . Pfeffer aus Schwäbisch G m ü n d und 
Sanitätsrat Keller aus Heubach teil. N a c h dem Abi tur wurde er im Jahre 1924 Soldat und war bis 
1945 aktiver Off iz ier , zuletzt Obers t leutnant . 

Nach seiner Rückkehr in die Heimat war er zunächst einmal Gelegenheitsarbeiter, bevor er eine 
Lehre als Ziseleur und Silberschmied absolvierte, die er 1948 abschließen konnte . Schon damals 
beschäftigte er sich mit der Erforschung des mittelalterlichen Stadtkernes in Schwäbisch G m ü n d 
und führ te zahlreiche Begehungen steinzeitlicher Fundplä tze im ehemaligen Landkreis Schwä­
bisch G m ü n d durch. 1949 konnte N u b e r in der Fachschule eine Ausstellung steinzeitlicher 
Funde aus ganz Europa der Öffent l ichkei t zugänglich machen. Von dieser Zeit an wirkte Axel 
H a n s N u b e r als ehrenamtlicher Bodendenkmalpf leger . A m 5. Juni 1951 wurde er durch das 
Kultusminis ter ium offiziell zum ehrenamtlichen Bodendenkmalpf leger für den Kreis Schwä­
bisch G m ü n d ernannt . 1949 nahm er das Studium der geschichtlichen Landeskunde, der Vor­
und Frühgeschichte und Kunstgeschichte an der Universität Tübingen auf, das er mit der Dis­
sertation „ D e r Grundbes i t z der ältesten Geschlechter von G m ü n d und seine Bedeutung für die 
Siedlungsgeschichte bis zur G r ü n d u n g der Stadt" abschloß. 

Von 1957 bis 1962 leitete er das Stadtarchiv in Hei lb ronn . Besonders hervorzuheben ist aus ar­
chäologischer Sicht die Ret tungsgrabung auf dem Marktpla tz von Hei lb ronn , eine der f rühen 
Stadtkerngrabungen in mittelalterlichen Städten unseres Landes. Von 1962 bis 1967 war er 
Lehrbeauf t ragter fü r geschichtliche Landeskunde und Volkskunde an den pädagogischen 
Hochschu len von Schwäbisch G m ü n d und Reutl ingen. Während seiner Tätigkeit in Hei lbronn 
und vor allen Dingen in Schwäbisch G m ü n d hat er sich sehr intensiv der Erforschung der vor­
und frühgeschichtl ichen Fundstel len des G m ü n d e r Raumes gewidmet. Zahlreiche Neuen tdek­
kungen werden seinem Spürsinn und seinem Einsatz verdankt . Seine besondere Liebe galt den 
steinzeitlichen Fundplä tzen dieses Raumes und den römischen Kastellen im Remstal , über die er 
in mehreren wissenschaftlichen Abhandlungen berichtete. Als 1972 ein Bebauungsplan das Bad 
des Kastells Schirenhof zu zerstören drohte , fand 1972 und 1973 eine Ausgrabung dieser Anlage 
durch seinen Sohn, den jetzigen Professor fü r provinzialrömische Archäologie an der Universi­
tät Freiburg i. Br. , Hans­Ul r i ch N u b e r statt. Axel Hans N u b e r gründete eine Bürgerinitiative, 
die für die Erhal tung und Konservierung der Ruine des römischen Bades eintrat. Durch seinen 
persönlichen Einsatz und durch zahlreiche Aufru fe und Spendenakt ionen ist es ihm zu verdan­
ken, daß diese Anlage konserviert und fü r die Öffent l ichkei t zugänglich gemacht werden konn­
te. 

D u r c h den Tod von Axel H a n s N u b e r verlieren die Stadt und der Raum Schwäbisch G m ü n d 
eine Persönlichkeit , deren N a m e mit der Erforschung der Vor­ und Frühgeschichte aufs engste 
verbunden bleiben wird. 

Stuttgart DIETER PLANCK 


